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EDITORIAL

Liebe Kundinnen und Kunden, 
ganz selbstverständlich benutzen 
wir täglich unsere WC-Spülung oder 
blicken dem Wasser hinterher, das 
im Abfluss unseres Waschbeckens 
verrinnt. Auf die reibungslose Ab-
wasserentsorgung ist schließlich 
Verlass. Auch wir Dahlener sind froh, 
dass unsere Entsorgung in einem gu-
ten Fahrwasser ist. Die Entscheidung, 
dem Abwasserverband „Untere Döll-
nitz“ beizutreten, war für uns richtig 
und wichtig. Gemeinsam haben wir 
drängende Probleme angefasst und 
können heute – nach nur sechs Jahren 
– auf eine ganze Reihe von Baumaß-
nahmen zurückblicken, mit denen 
wesentliche Schwachpunkte der 
Dahlener Abwasserentsorgung besei-
tigt wurden. Mit der neuen ortsnahen 
Kläranlage, die bald ihren regulären 
Betrieb aufnimmt, erlangt dieser wich-
tige Abschnitt in der Stadtgeschichte 
seinen erfolgreichen Abschluss. Auch 
in den nächsten Jahren wollen wir 
weiter dafür Sorge tragen, dass die 
abwassertechnischen Anlagen konti-
nuierlich verbessert werden. Und so 
stehen Investitionen in Dahlen und in 
Schmannewitz im Wirtschaftsplan des 
Verbandes. Ihre Abwasserentsorgung 
ist also in guten Händen!

Matthias Löwe, Bürgermeister 
der Stadt Dahlen

Hast du Töne – 9. Oschatzer Kneipennacht UNTERWEGS

Rock ’n’ Roller, Countryfans, Rocker 
und Liebhaber anderer Livemusik 
feiern am 1. Mai in Oschatz wieder 
bis in die frühen Morgenstunden. 
Die 9. Oschatzer Kneipennacht star-
tet um 20 Uhr in neun Clubs, Knei-
pen und Gaststätten gleichzeitig 
– in jedem Lokal spielt eine andere 
Band. Im Gasthaus zum Schwan sor-
gen z. B. „Die Unkomplizierten“ für 
Stimmung, in der Gaststätte „Zur 
Schützenwiese“ rockt „Don Simon“ 
aus Leipzig und im Kartoffelkäfer 
wird’s mit Countrymusik urig. Der 
Clou: Man kann alle Kneipen an 
einem Abend besuchen, muss aber 

Matthias
Löwe

Francis D.D.String (Mitte) und seine Folk-Rock-Band „Revision“ 
traten zur Kneipennacht 2009 auf. 

nur einmal Eintritt zahlen. Außer-
dem bringt ein Busshuttle die Fei-
ernden im 20-Minuten-Takt kosten-
los von einer Lokalität zur nächsten. 
Wer alle Kneipen an einem Abend 
schafft und das auf einer Stempel-
karte nachweisen kann, nimmt an 
der Ziehung für attraktive Preise teil. 

 Eintritt: einmalig 7 Euro 
(kein Vorverkauf, Besucher zahlen 
in der ersten teilnehmen den Kneipe 
ihrer Wahl)
Transport: Busshuttle startet am 
Altmarkt mit Stopps in Kleinforst, 
Fliegerhorst und im Stadtzentrum

„Zivi“ gesucht
Eine Zivildienststelle wird beim 
Abwasserverband „Untere Döll-
nitz“ neu besetzt. Vorausset-
zungen sind die Anerkennung als 
Kriegsdienstverweigerer sowie 
Interesse für Umweltschutz und 
Technik. Der 9-monatige Dienst 
umfasst u. a. die Landschafts-
pflege auf den Anlagen des 
Verbandes sowie Laboranaly-
sen. Senden Sie Ihre schriftliche 
Bewerbung an den Abwasserver-
band „Untere Döllnitz“, z. H. Frau 
Hänig, Mannschatzer Straße 38, 
04758 Oschatz bzw. online an 
info@abwasserverband.org

gemeinsam mit dem Bildungs- und 
Demonstrationszentrum für dezen-
trale Abwasserbehandlung e. V. 
(BDZ) aus Leipzig eine Hausmesse. 
Mehrere namhafte Hersteller von 
Kleinkläranlagen, die Mitglied im 
BDZ sind, stellen ihre Produkte in 
einem Messezelt vor. Darunter 
SBR-Anlagen, eine Wirbelschwe-
bebettanlage, eine CBR-Anlage, 
eine Scheibentauchkörper- und ei-
ne Membrananlage. Die Besucher 
können sich bei den Herstellern 
über die verschiedenen Kleinklär-
anlagen informieren. Fachleute 

Mitarbeitern des AV „Untere Döllnitz“ 
über die Kläranlage Dahlen geführt 
und erfahren wissenswerte Details. 
„Interessierte Besucher können z. B.
erkunden, wie die mechanische Vor-
reinigung funktioniert und welche 
Stoffe diese Anlage eigentlich aus 
dem Dahlener Abwasser herausfiltert. 
Oder wer in den Belebungsbecken die 
biologische Reinigung übernimmt und 
was das Nachklärbecken leistet. Die 
Abwasserreinigung ist spannender, 
als man denkt“, weiß Verbandsge-
schäftsführer Frank-Peter Streubel. 
Außerdem veranstaltet der Verband 

geben Auskunft über die Planung, 
den Einbau, den Betrieb und die 
Wartung. Wenn Sie etwas zum 
Förderverfahren wissen möchten, 
stehen Ihnen die Mitarbeiter des 
Abwasserverbandes und des BDZ 
zur Seite. „Wir freuen uns auf Sie!“

Anfahrt zur Kläranlage
Aus Richtung Dahlener Innenstadt 
kommend, fahren Sie auf die Streh-
laer Straße und biegen nach dem 
Ortsausgang (Richtung Lamperts-
walde) rechts ab, um zur Kläranlage 
Dahlen zu gelangen.

Der Abwasserverband „Un-
tere Döllnitz“ heißt seine 
Kunden am 27. Mai herzlich 
willkommen zu einem Tag 
der offenen Tür auf der neuen 
Kläranlage Dahlen. Geboten 
werden Führungen und ein 
umfangreiches Programm 
rund um das Thema Klein-
kläranlagen. 

An diesem Donnerstag bleibt keine 
Frage zum Thema Abwasser unge-
klärt. Von 14 bis 18 Uhr werden Sie 
am 27. Mai von den fachkundigen 

Abwasserverband lädt zum Tag der offenen Tür auf die neue Kläranlage ein 

Willkommen in Dahlen!

Herausgeber: Abwasserverband „Untere Döllnitz“ Oschatz, Zweckverband Trinkwasserversorgung und Abwasserbeseitigung Torgau-Westelbien
und Zweckverband Wasser/Abwasser Bornaer Land

Hereinspaziert: 
Das Team des AV „Untere Döllnitz“ 

empfängt seine Kunden am 27. Mai zum Tag 
der offenen Tür in der Kläranlage Dahlen. Links von

 hinten nach vorn: Martina Stoltenberg, Lutz Ulbrich, Martina Petereit, 
Marcel Lentz und Ricarda Hänig; rechts von hinten nach vorn: Geschäftsführer 

Frank-Peter Streubel, Jürgen Reichel, Yvonne Häschel, Jens-Uwe Banachowicz und Ulrike Frost. 
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Dezentrale Abwasserentsorgung: die Festbettanlage Wozu ein Gartenwasserzähler gut ist und wie man ihn bekommt

ABWASSERVERBAND „UNTERE DÖLLNITZ“

Schlaraffenland für Bakterien So sparen Sie beim Blumengießen

Herzstück dieser Kleinkläranlage ist das Festbett, an dem sich 
Mikroorganismen ansiedeln.
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Sieben Arten der dezentralen 
Entsorgung verfügen über ei-
ne biologische Reinigungs-
stufe – so wie es die Kleinklär-
anlagenverordnung des Frei-
staates Sachsen verlangt. Die 
Sächsische Wasser Zeitung 
stellt die unterschiedlichen 
Systeme vor. 
Heute: Festbettanlagen

Kennzeichen der belüfteten Festbettan-
lage ist ihre sehr kompakte Bauweise. 
Sie ist auch als Einbehälteranlage mit 
integrierter Vorklärung erhältlich. Dabei 
fließt das Abwasser aus der Vorbehand-
lung, in der sich die Feststoffe absetzen, 
in den Festbettbehälter und anschließend 
in das Nachklärbecken. Trägermaterialien 
für die Mikroorganismen sind „fest“ im 
Behälter installiert. Das sogenannte 
„Festbett“ bewirkt die Ansiedlung mög-
lichst vieler Bakterien und ist ständig in 
Abwasser getaucht. Unter dem Festbett 
übernimmt eine Druckbelüftung die Sau-
erstoffversorgung der Mikroorganismen 
und die Durchmischung des Abwassers. 
Sie sorgt außerdem dafür, dass sich die 
abgestorbenen Mikroorganismen von den 
aufwachsenden lösen können. Das gerei-
nigte Abwasser wird durch den Zufluss 

Eine neue Runde ist eingeläutet: 
Die Umrüstung bzw. der Neubau 
von Kleinkläranlagen hat im Ver-

bandsgebiet des AV „Untere Döllnitz“ 
auch 2010 Priorität. In der nebenste-
henden Tabelle kann man nachvollzie-
hen, in welchen Orten und Straßenbe-
reichen in diesem Jahr die dezentrale 
Abwasserentsorgung auf den Stand 
der Technik gebracht werden muss. 
Außerdem sind die Reinigungsanfor-
derungen für die jeweiligen Gebiete zu 
finden. Alle betroffenen Grundstücks-
eigentümer werden vom Abwasserver-
band persönlich angeschrieben und zu 
einer Informationsveranstaltung ein-
geladen. „In kleinen Gruppen beraten 
wir unsere Kunden auf der Kläranlage 
Oschatz rund um das Thema Kleinklär-
anlagen. Die fachkundigen Mitarbei-
ter des Verbandes beantworten dann 
alle offenen Fragen. Dazu stellen wir 
auf dem Gelände verschiedene Anla-
gentypen aus und beschreiben deren 
Reinigungsverfahren. So hat jeder die 
Gelegenheit, sich ein genaues Bild zu 
machen“, informiert Frank-Peter Streu-
bel, Geschäftsführer des AV „Untere 
Döllnitz“.

▲ 2009 wurden sie aufgebaut, 
jetzt können sie studiert wer-
den: Verschiedene Arten Klein-
kläranlagen – hier eine  Fest-
bettanlage im Vordergrund –
zeigt der Abwasserverband in 
einer Ausstellung auf der Klär-
anlage Oschatz. 

KURZER DRAHT 

Abwasserverband 
„Untere Döllnitz“
Mannschatzer Straße 38
04758 Oschatz

Öffnungszeiten: 
Mo 9–12 Uhr, 13–16 Uhr
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Do 9–12 Uhr, 13 –18 Uhr
Fr 9–12 Uhr

Tel.:  (0 34 35) 6 66 90
Fax:  (0 34 35) 66 69 19
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info@abwasserverband.org
www.abwasser-oschatz.de
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von neuem Abwasser in die Nachklärung 
verdrängt. Hier lagert sich der abgestor-
bene Biofilm (Schlamm) langsam ab und 
das saubere Abwasser kann oberhalb 
ausfließen. Der abgesunkene Schlamm 
wird zeitgesteuert in die Vorklärung ge-

Vier Tipps zum Umbau 
von Kleinkläranlagen 

Der Anschlussantrag für Ihre 
Kleinkläranlage (KKA) muss 

unbedingt vor deren Bau beim Ab-
wasserverband „Untere Döllnitz“ ge-
stellt werden. Nicht selten wird aus 
Unwissenheit eine KKA mit falscher 
Ablaufklasse oder ohne Bauartzulas-
sung eingebaut. Die Reinigungsanfor-
derungen sind je nachdem, in welches 
Gewässer Sie das gereinigte Abwasser 
einleiten, unterschiedlich. Welche Kri-
terien Ihre KKA erfüllen muss, erfahren 
Sie vom Verband. Der Anschlussantrag 
kann auf der Homepage des Verbandes 
heruntergeladen, persönlich am Ver-
bandssitz abgeholt oder per Telefon 
beim Verband abgefordert werden 
(Kontaktdaten siehe KURZER DRAHT).

Weil Wartungskosten für KKA 
laut § 35 a des Einkommen steu-

er  gesetzes als haushaltsnahe Dienstleis-
tung zählen, können sie bei der Steuer-
erklärung geltend gemacht werden.

Der Wartungsvertrag muss der 
bauaufsichtlichen Zulassung der 

jeweiligen KKA gerecht werden – so will 
es die Kleinkläranlagenverordnung. Zwi-
schen den Jahren 2004 und 2008 musste 
der Abwasserverband die Wartungsver-
träge von rund 70 % der KKA zur Über-
arbeitung zurückweisen. Lassen Sie sich 
von der Herstellerfirma Ihrer Anlage die 
Bauartzulassung aushändigen und prüfen 
Sie, ob der angebotene Wartungsvertrag 
alle Bestimmungen abdeckt.

Der Abwasserverband empfiehlt,
mit der Umrüstung auf die voll-

biologische KKA zeitig zu beginnen. 
Nach den Erfahrungen aus dem Umrüs-
tungsprogramm 2009 kommt es bei 
Herstellern und Baufirmen aufgrund der 
großen Nachfrage speziell am Jahresen-
de zu Engpässen. Wer zu lange wartet, 
läuft Gefahr, den Neubau bzw. die Umrüs-
tung seiner KKA 2010 nicht zu realisieren 
und damit Fördermittel zu verlieren. 

Investitionen in die abwassertechnischen Anlagen und 
Leitungen im Verbandsgebiet sind wichtig. Mit einer vor-
ausschauenden Planung sichert der Abwasserverband 
„Unter Döllnitz“ langfristig die umweltgerechte Entsor-
gung des Schmutzwassers. Die geplanten Baustellen 
2010 finden Sie hier:

fördert, dort zwischengespeichert und 
mit der Fäkalschlammabfuhr entsorgt. 
Festbetteinbauten gibt es für vorhan-
dene Mehrkammerausfaulgruben auch 
als Nachrüstsatz. Sie eignen sich für die 
Reinigungsklassen C, N und D. 

Info-Veranstaltungen rund um Kleinkläranlagen für unsere Kunden

Umrüstung 2010 – alle Orte 

▲ Diese Orte und Straßenbereiche sind 2010 in der Pflicht, ihre dezentrale Abwasserentsorgung an 
die gesetzlichen Vorgaben anzupassen. Bei Fragen zu den konkreten Reinigungsanforderungen und 
Fristen einzelner Grundstücke wenden Sie sich bitte an Ihren Abwasserverband „Untere Döllnitz“.

Gebiet Reinigungsanforderungen

Dahlen 
 - Am Weinberg bei Einleitung in den trockenen Graben: Nitrifikation (N) sonst Kohlenstoffabbau (C)

 - südl. Bereich Bahnhofstr., Kurzer  bei Einleitung in den verrohrten Alzenteichbach mit Fließrichtung zum
  Weg, Ladestraße, Wiesenweg,  Alzenteich: Nitrifikation (N) und P-Elimination (Phosphorentfernung) (P)

 - Hainstraße, Malkwitzer Weg bei Einleitung in den Alzenteichbach unterhalb des Alzenteiches: Nitrifikation (N)

 -  Holzstraße 4, Am Burgberg 19,  bitte direkt bei der Unteren Wasserbehörde (Landratsamt Nordsachsen) erfragen
  Auf dem Burgberg 1a, Strehlaer Str. 41, 
  Schloßstraße 34, Schloßstraße 29

 -  Mühlgäßchen Kohlenstoffabbau (C)

 OT Ochsensaal bei Einleitung in den Mühlteich: P-Elimination (P) sonst Kohlenstoffabbau (C)

Liebschützberg
 OT Clanzschwitz Nitrifikation (N)
 OT Gaunitz Nitrifikation (N)
 OT Leckwitz bei Einleitung in die Leckwitzer Teiche: P-Elimination (P) sonst Kohlenstoffabbau (C)
 OT Leisnitz bei Einleitung in die Luppa: Kohlenstoffabbau (C) sonst Nitrifikation (N)
 OT Terpitz - Weinberg 1, 2, 3; Sport- bei Einleitung in trockenen Graben: Nitrifikation (N) sonst Kohlenstoffabbau (C)
 platzstraße 2 und Tischlereistraße 1 

 OT Wellerswalde bei Einleitung in Luppa u. Merkwitzer Bach: Kohlenstoffabbau (C) sonst Nitrifikation (N)

Naundorf 
 OT Casabra Nitrifikation (N)
 OT Haage Kohlenstoffabbau (C)
 OT Hohenwussen Nitrifikation (N)
 OT Nasenberg bei Einleitung über trocken fallende Gräben in Dorfteich Nitrifikation (N)  
    und P-Elimination (P). Bei Einleitung in den Teichablauf Nitrifikation (N)
 OT Salbitz (nur Gemarkung Salbitz) bei Einleitung in den Salbitzer Bach: Kohlenstoffabbau (C) sonst Nitrifikation (N)

Oschatz
 OT Leuben - bei Einleitung in die bei Einleitung in trockenen Graben: Nitrifikation (N) sonst Kohlenstoffabbau (C) 
 Döllnitz Umrüstung erst 2012 
 OT Striesa Nitrifikation (N)

Hier wird dieses Jahr gebaut

Überall grünt und blüht es, und 
so ist es nur noch eine Frage 
der Zeit, bis Ihr gutes Trinkwas-
ser wieder in Mengen aus Ih-
rem Gartenschlauch direkt auf 
Blumen, Bäume und Sträucher 
fließt. Wasser, das im Boden 
versickert und damit natürlich 
kein Abwasser ist. 

Das unterscheidet auch der Abwas-
serverband „Untere Döllnitz“. Deshalb 
hat jeder Kunde die Möglichkeit, sich 
einen Gartenwasserzähler einzubauen 
und nicht unbeträchtlich Geld zu spa-
ren. Denn die Trinkwassermenge, die 
der Gartenwasserzähler erfasst, wird 
auf Antrag vom Jahrestrinkwasserver-
brauch abgezogen und geht damit nicht 
in die Abwasserabrechnung ein. Alles, 
was Sie tun müssen, ist, sich einen 
Gartenwasserzähler von einem Instal-
lateur anschließen zu lassen. Dann 
stellen Sie beim AV „Untere Döllnitz“ 
einen Absetzungsantrag. Nun übermit-
teln Sie nur noch jedes Jahr Ihren Zäh-
lerstand in einem formlosen Schreiben 
an den Verband und der zieht die jewei-
lige Menge von der Abwasserrechnung 
ab. „Wir bitten allerdings darum, dass 
Sie uns die Zählerstände mitteilen, be-

  
  
  

Oschatz  Oschatz  Oschatz  April bis Juni 2010April bis Juni 2010April bis Juni 2010

  Reparatur und Sanierung Mischwasserkanal Reparatur und Sanierung Mischwasserkanal Reparatur und Sanierung Mischwasserkanal 
  Strehlaer Straße (Vollsperrung) Strehlaer Straße (Vollsperrung) Strehlaer Straße (Vollsperrung) 
  41 Hausanschlüsse, 150 m Kanal41 Hausanschlüsse, 150 m Kanal41 Hausanschlüsse, 150 m Kanal

  
  
  

  Reparatur und Sanierung Mischwasserkanal Reparatur und Sanierung Mischwasserkanal Reparatur und Sanierung Mischwasserkanal 
    Nossener Straße (halbseitige Sperrung) Nossener Straße (halbseitige Sperrung) Nossener Straße (halbseitige Sperrung) 
  650 m Kanal650 m Kanal650 m Kanal

  
  
  

Mannschatz Mannschatz Mannschatz ab Juni 2010ab Juni 2010ab Juni 2010

  Neubau SchmutzwasserkanalNeubau SchmutzwasserkanalNeubau Schmutzwasserkanal
  Feldstraße, Straße der Zukunft (zeitl. versetzte Vollsperrung)Feldstraße, Straße der Zukunft (zeitl. versetzte Vollsperrung)Feldstraße, Straße der Zukunft (zeitl. versetzte Vollsperrung)
  91 Hausanschlüsse, 950 m Kanal, 520 m Druckleitung91 Hausanschlüsse, 950 m Kanal, 520 m Druckleitung91 Hausanschlüsse, 950 m Kanal, 520 m Druckleitung

  

  
  

Wellerswalde  Wellerswalde  Wellerswalde  Juni bis September 2010Juni bis September 2010Juni bis September 2010

  Neubau Kläranlage Drescherhof, Neubau Schmutzwasser-  Neubau Kläranlage Drescherhof, Neubau Schmutzwasser-  Neubau Kläranlage Drescherhof, Neubau Schmutzwasser-  
 kanal, Pumpstation und Druckleitung  kanal, Pumpstation und Druckleitung  kanal, Pumpstation und Druckleitung 
  Feldstraße, Neue Straße, Merkwitzer Straße Feldstraße, Neue Straße, Merkwitzer Straße Feldstraße, Neue Straße, Merkwitzer Straße (Vollsperrung)(Vollsperrung)(Vollsperrung)
  40 Hausanschlüsse, 280 m Kanal, 200 m Druckleitung40 Hausanschlüsse, 280 m Kanal, 200 m Druckleitung40 Hausanschlüsse, 280 m Kanal, 200 m Druckleitung

  
   

  

Laas  Laas  Laas  Juni bis September 2010Juni bis September 2010Juni bis September 2010

  Neubau Schmutzwasserkanal, Sanierung Mischwasserkanal Neubau Schmutzwasserkanal, Sanierung Mischwasserkanal Neubau Schmutzwasserkanal, Sanierung Mischwasserkanal 
   Hauptstraße bis Cavertitzer Straße (Vollsperrung Hauptstr. Hauptstraße bis Cavertitzer Straße (Vollsperrung Hauptstr. Hauptstraße bis Cavertitzer Straße (Vollsperrung Hauptstr. 

ab Cavertitzer Straße bis zum Ortseingang Sahlassan) ab Cavertitzer Straße bis zum Ortseingang Sahlassan) ab Cavertitzer Straße bis zum Ortseingang Sahlassan) 
  26 Hausanschlüsse, 688 m Kanal26 Hausanschlüsse, 688 m Kanal26 Hausanschlüsse, 688 m Kanal

  
  
  

Schmannewitz   Schmannewitz   Schmannewitz   Juni bis November 2010Juni bis November 2010Juni bis November 2010

  Neubau Schmutzwasserkanal Neubau Schmutzwasserkanal Neubau Schmutzwasserkanal 
  Buchaer Straße / Am Hügel (Vollsperrung) Buchaer Straße / Am Hügel (Vollsperrung) Buchaer Straße / Am Hügel (Vollsperrung) 
    18 Hausanschlüsse, 402 m Kanal18 Hausanschlüsse, 402 m Kanal18 Hausanschlüsse, 402 m Kanal

vor wir die Jahresrechnung erstellen 
– das spart dem Verband großen Auf-
wand und Kosten, denn anderenfalls 
müssen wir die Jahresrechnung wieder 
korrigieren“, rät Marlies Otto aus der 
Abteilung Gebührenwesen des AV „Un-
tere Döllnitz“. Wer seinen Zählerstand 
nicht bis spätestens einen Monat nach 
Eintreffen seines Gebührenbescheides 
meldet, hat keinen Anspruch mehr auf 
die Anrechnung. Außerdem gilt es zu 
beachten: Gartenwasserzähler unterlie-
gen genau wie Trinkwasserzähler einer 

Eichfrist von sechs Jahren – beginnend 
ab dem Baujahr und nicht dem Einbau! 
Ist die Eichfrist abgelaufen, sind die Ab-
lesedaten ungültig. Einen Absetzungs-
antrag gibt es beim Abwasserverband 
oder Sie finden diesen unter dem Stich-
punkt „Formulare“ auf der Internet seite 
www.abwasser-oschatz.de
Übrigens, auch Wasser, das im Gewer-
bebetrieb für die Produktion verwendet 
wird und nicht als Abwasser anfällt 
(z. B. in der Bäckerei oder Fleischverar-
beitung), kann abgesetzt werden. 

In der Lonnewitzer Ernst-Schneller-Straße hat 
der Verband 2009 einen maroden durch einen 
neuen Mischwasserkanal ersetzt. Derzeit saniert 
das Straßenbauamt hier die Ortsdurchfahrt.  

Gartenbewässerung muss nicht teuer sein.

n der Lonnewitzer Ernst-Schneller-Straße hat 

Zulauf des 
Abwassers

Schlammrückführung aus 
dritter in erste Kammer

Ablauf in ein Gewässer

Festbett mit
Mikroorganismen

Belüftungssystem 
für das Festbett

Überlaufrohr aus 
zweiter in dritte Kammer

Übertritt 
aus erster 
in zweite 
Kammer

Belüftungsrohr

gung des Schmutzwassers. Die geplanten Baustellen 
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Als die Menschen noch als Nomaden 
durch die Wälder streiften, bereiteten 
ihnen Exkremente und Abfälle keine 
Probleme. Sie verscharrten sie in klei-
nen Gruben. Dann zogen sie weiter. 
Schwieriger wurde es, als unsere 
Vorfahren in größeren Gruppen an 
festen Orten und Städten blieben. 

Doch die Lösungen, die ihnen dafür 
einfielen, beweisen die hohe Intel-
ligenz der Menschen in frühen Zeit-
altern. 
Die Induskultur (heute Pakistan/Indien) 
betrieb bereits Mitte des 3. Jahrtau-
sends v. Chr. die ersten Einrichtungen, 
die den Namen „Abwassersystem“ 

verdienen. Erstaunlicherweise führten 
sie das Wasser für ihre Badräume 
und Toiletten in Rohrleitungen aus 
dem Fluss Indus zu. Um es wieder zu 
entsorgen, leiteten es die schlauen Be-
treiber in genau berechnete Abflusska-
näle. Schließlich landete es in Rinnen 
auf den Gassen und floss über diese 
ab. Man achtete darauf, dass kein 
Brunnen verschmutzt wurde. 
Ebenso fortschrittlich sollen die 
Sumerer in Mesopotamien (heute 
Irak, Syrien und Süd-Ost-Anatolien) 
zur gleichen Zeit gewesen sein. 
Bei Ausgrabungen fand man in den 
Wohnhäusern ebenfalls Toiletten und 

Kanäle. Die Rohre transportierten die 
Fäkalien in ein Kanalisationssystem 
mit Anschluss an das Meer.

Berühmte Cloaca 
Maxima

Später ist die Cloaca Maxima der 
Römer, gebaut ungefähr im 5./4. 
Jahrhundert v. Chr., wahrscheinlich 
die berühmteste Abwasserleitung 
der Antike geworden. Sie führte un-
terirdisch die gesamten Abwässer 
Roms in den Tiber und das offene 
Meer. Ihr gewundener Lauf lässt auf 
einen kanalisierten Fluss schließen. 
Äußerst fortschrittlich benutzten die 
Römer auch öffentliche Bedürfnisan-
stalten. Diese nannten sie Necessaria 
und Latrine. Dorthin soll bekanntlich 
auch der Kaiser zu Fuß gegangen 
sein – oder ist es nur eine Legende? 
Jedenfalls nutzten die Römer laut 
Überlieferungen diesen Ort auch für 
wichtige Gespräche.
Einfallsreich waren die kultivierten 
Bewohner ebenso in der Entsorgung 
von Hausabfällen, die sie in Fäkalgru-
ben oder Tonnensystemen sammelten 
und regelmäßig entleerten. 
Auch die Trinkwasserversorgung 
im alten Rom war geregelt. Seine 
Einwohner bezogen es zu jener Zeit 
über die wahrscheinlich erste Fern-
wasserleitung. Die Aqua Appia maß 
17 km und lieferte Quellwasser aus 
einer Gegend, die östlich von Rom 
lag. Damit vermied man gleichzeitig 
eine Verschmutzung des wertvollen 
Nass mit Abwasser. 

Mief, Seuchen und  
keine Ahnung 
Leider gingen diese Erfahrungen der 
Römer mit ihrem Reich unter. Im Mit-
telalter bildeten Abflussrinnen in der 
Mitte europäischer Straßen die ein-
zige Abwasserentsorgung. Schwind-
gruben, in denen häusliches Abwas-

ser versickerte, „verzierten“ die übel 
riechenden Städte. Die nächtliche 
Notdurft wurde aus Nachttöpfen ein-
fach auf die offene Straße gekippt. 
Der zwischen den Häuserzeilen ge-
legene offene Ehgraben leitete das 
Schmutzwasser katastrophalerweise 
in offene Gewässer oder auf Feld-
er. So vermischten sich Trink- und 
Brauchwasser mit der schmutzigen 
Brühe. 
Diese Situation brachte Krankheiten 
und Seuchen wie Cholera, Ruhr, Ty-
phus oder die Pest. Eine große Pest-
welle raffte beispielsweise von 1347 
bis 1532 etwa jeden dritten Bürger 
Europas hin. 
Aber die Bevölkerung erkannte die 
Ursache nicht in der mangelnden Hy-
giene, sondern machte Hexen, Bettler 
und Zigeuner dafür verantwortlich. 
Erst viel später, im 19. Jahrhundert, 
begriffen die Menschen, dass die 
Art und Weise der Entsorgung des 
Abwassers daran Schuld war. In 
dieser Zeit entstanden auf unserem 
Kontinent die ersten Schmutzwasser-
systeme.

Fortsetzung: nächste Ausgabe 

Wohin der Kaiser zu Fuß ging
Was die alten Römer in ihrer Hochkultur über Hygiene 
wussten, verlor sich bis zum Mittelalter. Von Seuchen 
wachgerüttelt, erkannten die Menschen erst im 19. Jahr-
hundert wieder, wie wichtig die Ableitung und Reinigung 
des Schmutzwassers ist. In unserer neuen Serie wollen wir 
die verschiedenen Meilensteine auf dem Weg zu modernen 
Abwassersystemen beschreiben. Lesen Sie heute Teil 1.

Teile der Abwasserleitung 
Cloaca Maxima in Rom 
existieren heute noch.   

Die Latrinen im alten Rom dienten als Sitzungsort im doppelten Sinn. Eine ähnliche Szene wie auf 
unserer Karikatur kann es tatsächlich gegeben haben: genauso sehen die erhaltenen Bestandteile 
der Latrine in Ostia Antica, der Hafenstadt des antiken Roms, aus.
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Vom Zauber der Antike und dem Dunst des Mittelaltersgeschichte des abwassers (1) 


